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Spital Emmental: Lernen in der Schreckenskammer  
 

Interaktives Lernen im «Room of Horrors»: Im fingierten Krankenzimmer such-

ten Mitarbeitende des Spitals Emmental nach 32 Sicherheits-Fehlern. 

 

Im Rahmen der alljährlichen «Woche der Patientensicherheit» galt es dieses Jahr, in einem 

als Trainingsraum eingerichteten Patientenzimmer anhand einer gestellten Szene 32 Fehler 

und Risiken für die Patienten- und Mitarbeiter-Sicherheit zu entdecken. Den «Room of Hor-

rors» im Spital Burgdorf hatte ein Team aus Pflege, Ärzten, Bildung und Technik mit viel 

Phantasie gestaltet. 

 

Während knapp zwei September-Wochen hatten die Mitarbeitenden des Spitals rund um 

die Uhr freien Zutritt zum «Room of Horrors» und nutzten die interaktive Fortbildungsmög-

lichkeit rege. Aufgrund der positiven Rückmeldungen ist eine Wiederholung in den kom-

menden Jahren wahrscheinlich. 

 

Konzept der U.S. Air Force 

Unter den 32 Fehlern befanden sich etwa ein defekter Sauerstoffspender, ein trotz bekann-

ter Allergie verordnetes Medikament oder eine falsch eingestellte Spezialmatratze, die 

dadurch Druckgeschwüre der Haut gefördert statt verhindert hätte. Die Teilnehmenden do-

kumentierten die erkannten Gefährdungen auf einem Auswertungsbogen und erhielten an-

schliessend die Auflösung der Rätsel. 

 

Das Konzept stammt ursprünglich aus der amerikanischen Militärluftfahrt und wurde in der 

Schweiz durch die Stiftung Patientensicherheit Schweiz eingeführt. Sie stellte den Spitälern 

im Rahmen eines Forschungsprojekts ein Handbuch mit sechs Szenarien sowie Informati-

onsmaterial zur Verfügung. Die gesamtschweizerische Publikation der Testresultate ist für 

Ende Mai 2020 vorgesehen. Das Projekt wird vom Bundesamt für Gesundheit BAG finanzi-

ell unterstützt. 

 

 

Bildlegende: 

 

Was stimmt hier nicht? «Madame Horror», «Pflegefachfrau» und «Patientin» im supponier-

ten Burgdorfer Spitalzimmer. (Foto: hac) 

  

Weitere Auskünfte für Medienschaffende: 

 

Heidi Friedli-Wüthrich, Leiterin Pflegeentwicklung, 034 421 28 09 (erreichbar am 30. Sep-

tember von 09:30 bis 11 Uhr) 
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